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VISIER 

Rehwildjagd ab 1. Mai? 

Früher anfang 
früher aufhören 
Waidmannsheil zum ersten Rehbock oder Schmalreh im neuen 
Jagdjahr! Oder hatten Sie noch kein Jagdgliick? Wie bitte - Sie dürfen 
noch gar nicht auf Rehwild jagen? Dann sind auch Sie ein 
Opfer des Jagdzeiten-Wirrwarrs auf Rehwild. 

Andreas David 

J
agdszenen in Ikllt~Lhland: 
Brandenburgs und Meck­
lenburg-Vorpommerns Jä­

ger jagen bei Erscheinen dieses 
Wul-I-Rehwild-Heftes schon ei­
nige Tage auf Rehböcke - in 
MV" auf Jährlinge beschränkt. 
Die Brandenburger ~ilzen und 
pürschen darüber hinaus ~eit 

dem I. Mai auch auf Schmalre­
he. Die Jägerinnen und Jäger 
heider Uinder haben 

erlassen . Sämtliche Bundesliin­
der außer lIerlin, dem Saarland, 
Sach~en und Sach~en -Anhalt 

legten in ihren Jagdzeitenver­
ordnungen mindestem (! ) eine 
Abweichung fe~t - föderalis­
mus pur. 

Eine einheitliche Richtung 
läßt sich dabei nicht erkennen . 
für Deutschlandqäger und Re­
he ergibt sich ein Durcheinan­
der, wie es größer kaullI , sein 
könnte. Während die Jagdzeit 

Verbiinden der Brudcr, die 
Schwester oder das eigene Kitz 
der Kugel ZUIll Opfl'r, unter­
scheiden die verbleibenden Re­
he nämlich nicht, ob die Jagd 
nicht auch ihnen selbst gilt. Die 
Vorstellung, theoretisch etwa 
83 Prozent des jahres beschos­
sen zu werden, ist - vermensch­
licht ausgedrückt - wenig wit­
zig. Eine derart lange Jagdzeit 
ist darüber hinaus den Lebens­
räumen der Rehe, speziell dem 

Wald, gar nicht för­
sicher schon einige 
hundert Rehe erlegt. 

Ihre direkten Nach­
barn in Niedersachsen 
und Schieswig-Hol­
stein hingegen warten 

» Verordnungen ausgereizt, 
hätte Rehwild in zehn von 
zwölf Monaten Jagdzeit« 

derlich . 
Verfolgt man die 

Aktivitätsphasen des 
Rehwild~ im jahre~­

lauf und damit ~eine 
Beobachtbar- und Be-

noch immer auf den "Start­
schug". Die Jagdzeit auf Reh­
böcke beginnt dort erst zwei 
Wochen später. Bis zur Erlegung 
der ersten Schmalrehe müssen 
die Nordlichter noch vier wei­
tere Monate ausharren. 

Die Verordnung de~ HIIII­

c/es/II;II;sll'rs für Ernahrung, 
L<l1ldwirtschaft und For­
sten vom 2. April 1977 legt 
die Jagdzeiten für Rehwild 
in Deutschland folgender­
maßen fest: 
• Kitze: 1.9. bis 28.2. 
• Schmalrehe: 16.5. bis31.l. 
• Ricken: 1.9. bis 31.1. 
• Rehböcke: 16.5. bis 15.10. 
Die Lä/lder können gemäß § 22 
des Bundesjagdgesetzes davon 
abweichende Bestimmungen 
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auf männliches oder weibliche~ 
Wild oder nur auf eine Alter~­
klas~e hier verlängert oder vor­
verlegt wurde, wird sie dort ver­
kürzt, getrennt oder "nach hin­
ten" verKhoben. Und irgend-

wie hat tatsächlich jede Argu­
mentation etwas für ~ich. 

Würde man die ßundewer­
ordnung komequent aus­
reizen, hätte das Rehwild 

in Deutschland in zehn 
von zwölf Monaten im 

Jahr Jagdzeit. fällt ein 
Artgenosse aus dem 

Sprung oder aus 
kleinen 

jagbarkeit, fallen (stark verein­
fa cht) zunächst drei oder vier 
Spitzen ins Augf': 
• Die Aktivität von Rehböcken 
und weiblichem Wild - insbe­
~ondere von jährlingen und 
Schmalrehen - steigt ab etwa 
Mitte Mär7 ~teil an. Ein deut­
licher Ahfall setzt etwa zur 
Monat~wende MailJuni 
ein. 
• Ein weiterer Peak 
beginnt Mitte Juli 
und fällt zum 
Ende der 
ßlatt-

Jagdbeginn aul 
Rehböcke am 1. Mai odel 
doch - wie gewohnt - alT 

16. Mai? Alles spricht fÜI 

den 1. Mai. Oder doct 
nichf 

zeit um Mitte August dann ab 
• Der dritte Ausreißer beginn 
in der er~ten Septemberwoche 
kulminiert Anfang Oktober um 
fällt dann steil ab. Die Aktivitä 
der Ricken und älterer Bück, 
bleibt fortan auf niedrigem Ni 
wau odcr geht weitl'r zuriick. 
• Kitze und Jährlinge beiderle 
Geschlechts zeigen von Mitt· 
Oktober bis Mitte November ei 
nen weiteren "Aktivitäts-Schub" 
Säm tliche Rehe un terliegen stof! 
wechselbedingt einem deutli 
chen Aktivitätsminimum in 
Dezember und Januar. Dr. Hel 
mann Ellenberg veröffentlicht 
diese Erkenntnisse u. a. in se 
nem Beitrag "Neue Ergebniss 
der Reh-Ökologie" 1975 in dc 
Allgemeinen For~t Zeitschrift. 

E~ lohnt jedoch auch, die M 
tivität der Rehe im Tage~lauf ur 
ter jagdlichen Gesichtspunkte 
zu analysieren. Dr. Hermann E 
lenberg: "Die abendlichen Akti 
vitätsmaxima liegen da~ 

ganze Jahr über kurz 
/lach Sonnenunter-
gang. Im Früh-
jahr und 
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Herbst findet die ma­
ximale Aktivität je­
doch erst ;/1 tier~ler 

IJii/llI/1er/III
L
'( statt 

und erschwert somit 
im Herbst die ]agdausübung. 

Die morgendlichen Akti­
vitätsmaxima finden sich ab 
September bis Anfang April 
deutlich I'OrSonnenaufgang. Bei 
Frost und Schnee kann unter 
Umständen die Morgenaklivität 
weitgehend entfallen. Von Ende 
April bis Ende August liegt die 
morgendliche Aktivitätsspitze je­
doch deutlich /lallI Sonnenauf­
gang." 

Die ge~childerten Abläufe 
sind zwar stark schematisiert 
lind variieren in Abhängigkeit 
von Lebemraum, Slürungen 
und Wilterungsverhältni~sen. 

An der Grundallssage und Ten­
denz ändert sich jedoch wenig. 

E~ sprich t clen1l1ach vieles ge­
gen clie]agcl auf Rehwild im spä­
ten Herbst lind Winter und viel 

Eindeutig ist die Spinne dieser Ricke zu erkennen. Doch gerade an der Gefahr der Verwechslung von 
Schmalreh mit Ricke entbrennt die Diskussion um die Mai-Jagdzeit der weiblichen Jährlinge 

lebensrhythmus des Rehwilds 
(nach Ellenberg 1975) 
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Jagdzeiten von Rehwild in Europa 
Land Jagdzeiten 

Böcke Ricken und Kitze 

Belgien/Wallon. 

Flandern 

Dänemark 

Finnland 

Frankreich* 

15.05. - 31.05. 
15.Q7. - 15.08. 
01.1 O. - 30.11. 
15.05. - 31 .09. 

16.05. - 15.07. 
01.10. - 31.12. 
09.05. - 15.06. 
01.09. - 15.01. 

15.05. - 01.02. 
01.06. - 01.02. 

16.08. - 30.09. 
01.05. - 15.06. (in 

Tschernobyl-Gebieten) 
01.10. - 31.12. 

bzw. 01.10. - 31.01. 

je nach Department unterschiedlich 

01.1 O. - 30.11. 

15.01. - 15.03. 

01.10. - 31.12. 

01.09. - 15.01. 

23.08. - 01.02. 

01.09. - 30.09. (in 
einigen Regionen) 

01.1 O. - 31.12. 
bzw. 01.1 O. - 31.01. 

** Aufgang der Bockjagd immer am Samstag vor dem 11.05. 
und bei den Ricken am Samstag vor dem 01.10. 

*** je nach Region unterschiedlich 

für eine zeitige ßejagung im 
Frühling - beschlagene oder 

(r~"lrende Ricken und Kitze aus­
(. ,!Oll1ll1en. Und es fällt schwer, 
Argumente gegen die Vorverle-
gung der Jagdzeit (7.lIminde~t) 
auf den \. Mai und ein Ende der 
Bejagung (spätestens) am 31. 
Dezember zu finden. 

So müßte VOll jedemjäger als 
Sachwalter des Wildes und sei­
ner Lehensräume zunächst je­
der Versuch, die Jagdzeit sinn­
voll zu verkürzen, Jagddruck 7.lI 
~l'lIkt'n ulld die .Jagd selbst effi­
zient zu gestalten, als Schritt in 
die richtige Richtung begrüßt 
werden. Und tatsächlich wird 
seit vielen Jahren darüber dis­
kutiert - getan hat sich jedoch 
kaum etwas. Abgesehen von der 
sinnvollen (Mindest-) Verkür­
zung der Jagdzeit auf weibliches 
Wild und Kitze vom 28. Februar 

auf den 31. Januar in 
zwölf von 16 Bun­
desländern. 

Interne Diskus-
sionen zeigen 
aber, daß die 
Zahl der Jäger, 
die ihren Jagd­
kalender im 


